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Unlängſt wurde — dem „Dziennik Pozu.“ zufolge — 

er dieſes Thema im Krakauer Wirtſhaftsverein ein Bor⸗ 

ag gehalten, in der Redner, ein Hert Alexander Lednieki 

e Fragen, welche Rolle Polen beim Wiederaufbau Ruß⸗ 

lands ſpielen könne, ſcharf nach folgenden Richtungen hin 
zur Erörterung ſtellte: 

1 1. „Kann ſich Polen mit Inveſtierungskapital betei⸗ 

1 — Lednieki antwortete mit einer Gegenfrage: 

8 aun man mit Recht daran glauben, daß Polen eigenes 

x inne ſuhrkapital beſitzt, um die zerſtörte ruſſiſche Induſtrie zu 

; veſtieren? Iſt es nicht geradezu paradox, von einer Rolle 

alens bei dem Wiederaufbau zu ſprechen, da Polen ſelbſt 

da Wiederaufbaues bedarf?“ — Lednicki weiſt darauf hin, 

55 die Polen früher wohl in Rußland großen Einfluß be⸗ 

aßen, daß fie aber nicht das Kapital repräientierten, ſon⸗ 

dern daß ſie Diener des Kapitals waren und die Arbeit 


’ repräſentierten. 
dur. Der Redner ſtellt die zweite Frage: Kann Polen etwa 
baurch ſeine Arbeit eine Rolle bei dem Wiederaufbau Ruß⸗ 


08 fpielen?“ und kommt zu dem Nefultat: „Seien wir 
997 hier offen, wir haben keinen Überfluß an menſchlicher 
zntelligenz. Behalten wir fie für uns und verwenden wir 
ie zum Wiederaufbau unſeres eigenen Vaterlandes!“ 
Er fragt endlich ob Polen etwa durch Tauſchhandel bei 
kön Wiederaufbau Rußlands eine aktive Rolle fpielen 
Nelas: Er verkennt nicht, daß Rußland im Verhältnis zu 
14 Bien eine Art Ergänzungsmarkt bilden könne, daß aber 
5 an hier Polen eine ſelbſtändige Rolle bei dem Wiederauf⸗ 
En Rußlands nicht ſpielen könne. Deshalb fei Polen ver- 
0 ichtet, dafür zu ſorgen, daß den Polen wohlgeſinnte Kräfte, 
f H allem Frankreich, bei dieſem Wiederaufbau eine aus⸗ 
de aggebende Rolle ſpielen. Das werde aber nicht leicht ſein, 
eu, das frangöſiſche Kapital ſei vaſſiv und ſchwerfällig, das 
Veutſche Kapital dagegen ſehr rührig und vorbeugend. 5 
5 „Bi “Lednieki ſchließt ſeine Ausführungen mit den Worten: 
Sun ie verſchieden iſt doch unſere Lage in Genua von der, 
mie fie im Jahre 1919 in Verſailles war! Damals hatte 
nolen eine Atmoſphäre von Wohlwollen, es hatte die 
georeiche Entente auf ſeiner Seite. Deutſchland war nieder⸗ 
ungen In Genua gibt es keine Entente. ſondern mit- 
85 an e e RR ein laut redendes 
utſchland, einen neuen polenfe chen ruſſiſchen Faktor, 
Kalif das offizielle Sowſe een oder das Pinter den 


he 


iſſen arbeitende ruſſiſche grantentum. 
v 1 * 
„Wie der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ in Ge 
N ar det, iſt eine Arbeitsgemeinſchaft en 


u tauen, Lettland und Eſtland zuftande 
5 1 84 5 gekommen. 
N > werden täglich gemeinſame Sitzungen abgehalten wer: 
. Br Litauen hat feine iſolierte Haltung aufgeben können, 

18 I allerbaldiajt in Riga und Reval eine Erklärung Lett⸗ 
A 8 und Eſtlands veröffentlicht werden ſoll, in der diefe 
Ai en Staaten ihre vollkommene Neutralität in der 
5 lna⸗Sache ausſprechen. 


.. Was der Pole Lednicki ſagt, klingt erheblich anders als 
3 gie Auslaſſungen des Herrn W. C. in der „ 3 Gdanska“, 
die den „Wettlauf zum ruſſiſchen Ziel ebenfalls behandeln, 


Altem aus. Dieſen haßerfüllten Torheiten ſetzen wir das 
AN eomännifehe Urteil des Herrn Lednieki 59 Sehr 
den der Wettlauf in der ruſſiſchen Arena weder 


N olen, noch dem Deutſchen, noch irgendeiner anderen 
Nation 


t werden, und fie werden alle ungekrönt auf der 
Terecke bleiben, wenn ſie ng gegenfeitig im Laufe an⸗ 
1 Dia deln und keine höheren Geſetze über ſich anerkennen. 
1 8 e Hilfe, die polniſche Unternehmer in Rußland durch den 
wenſchen erfahren könnten, darf nicht gering eingeſchätzt 
Be) Allnet Wieviele deutſche Verwalter haben doch die pol⸗ 
BIN chen Güter in der Ufraine erft in gute Wirtſchaft ge⸗ 
| ncht! Vor allem würde Polen aber durch eine ver- 
) ſenontsvolle Verſtändigung mit ſeinem weſtlichen Nachbarn 
volle naturgegebene Stellung als Tranſitland erſt zur 
De en Geltung bringen. Ja, auch der „geknechtete“ 
zötilſche hat viel zu geben, ſehr viel mehr als der fran⸗ 
bſiſch⸗orientierte Pole ahnt. 


Je Sind die Gerüchte Wahrbeit, daß Herr Skirmunt i 
betbeſmen auf eine derartige deursch⸗polniſche Annäherung 
f 


Inarbeitet? Die „öl 
„Kölniſche Zeitung“ behauptet weni 

Hale daß die Beſprechungen zwiſchen Skirmunt And 
hr Ara innerhalb der franzöſiſchen Kreiſe beträchtliches 

daß ſehen erregt haben. Dieſe Politiker befürchten nämlich, 
5 die Unterredung der beiden Miniſter dahin führen 
6. N eine Grundlage für die Verſtändigung zwiſchen 
5 Te land und Polen zu bilden und die wirtſchaftſchaft⸗ 
Di en 8 zwiſchen beiden Ländern zu verbeſſern. — 

einen 5 
laſſe ig 
Er n zwar vor der Öffentlichkeit den eifrigen Verfechter 
N ar franzöſiſchen Sand lte in der deutſch⸗ruſſiſche 5 
Kofgenheit ſpielen, während er dabei in aller Rube die 
Bu ie endigkeiten erwäge, welche die Intereſſen der polni⸗ 
19 87 Republik erfordern. Skirmunt erſtrebe nichts gerin⸗ 
1108 1 als eine Annäherung zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 


Das 
Politik, wenn Franzoſen befürchten, daß Polen ſei 
1 „ . ne 
Dur: kaatöhowendigkeiten erkennt. In der franzöſiſchen Zei⸗ 
5 ande unſerer Hauptſtadt wird ein Brandartitel nach dem 
fingen über die deutſch⸗ruſſiſche „Gefahr“ geſchrieben; fie 
ot en ein lautes Echo im polniſchen Blätterwald. Die Ge⸗ 
de iſt auch wirklich vorhanden, wenn ſich der Weiße Adler 
mar Gerichts vollzieher des kolernden galiſchen Hahnes 
it. Auf die Dauer laſſen ſich auch die geduldigſten Ge⸗ 
5 pädpfe keine ungerechte Prügel gefallen, ſelbſt wenn die 
ie agogiſchen Grundſätze der großen europäiſchen Er⸗ 

Aieherin Marianne ſolche Erziehungsmethoden verlangen, 


N 
2 


* 


ei — 
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I. Aber, — Herr Skirmunt frühſtückt mit Wirth und 
— Wer will da noch von einer „Gefahr“ für Polen 


1. Mk. Bei Poſtbezug viertel» 
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Maitüftert weht durch die dumpfen Kammern der 
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Deutſche Rundich 


in Polen 


Ausland und Freiſtadt Danzig 4 


Polniſche Fragen vor dem Vöklerbundrat 
A 


m 11. Mai beginnt die Tagung des Völker⸗ 
bundrates, auf der u. a. nachſtehende, Polen betreffende 
Angelegenheiten beſprochen werden ſollen: 

1. Danziger Angelegenheiten; 
2. Feſtlegung einer neutralen Zone 
und Polen; 


zwiſchen Litauen 


3. die Frage der deutſchen Minderheit 
in Polen; 

4. die Frage der polniſchen Minderheit in Lettland und 
Litauen; 


5. eine Reihe von Fragen, die dem Internationalen Ge⸗ 
richtshof überwieſen werden ſollen; 
6. die Koſtenfrage der Warſchauer Seuchenkonferenz. 


die „Schande des 20. Jahrhunderts“. 


Vor kurzem wurde vom Bromberger Gericht der pol⸗ 
niſche Sozialiſt Burezykowski zu ſechs Wochen Haft 
verurteilt, weil er in einer öffentlichen Verſammlung die 
Zurückſetzung der deutſchen Sprache in Polen 
als eine Schande des 20. Jahrhunderts bezeichnet hat. 

Wir können uns jeder Stellungnahme enthalten; das 
Urteil ſpricht für ſich ſelbſt. ö 


Sinanzminifter Michalsli über die geplante 
internationale Bank. a 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine 
längere Unterredung ihres Korreſpondenten mit dem pol⸗ 
niſchen Finanzminiſter. Miniſter Michalski führt darin 
die Gründe, die zu der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage 
Polens führten, an. Über den Vorſchlag Vanderlips, eine 
internationale Bank zu gründen, äußerte ſich der Miniſter 
wie folgt: 0 

„Meiner Anſicht nach muß die Valuta eines jeden 
Landes, wenn der Geſundungsprozeß gelingen ſoll, ſozu⸗ 
ſagen vom individuellen Standpn nee eu eee wer⸗ 
den. Ich glaube nicht an ein einziges Mittel, das zur 
Geſundung aller Valuten führen könnte, denn die 
Krankheitserſcheinungen ſind in jedem Lande andere. Sie 
erfordern deshalb eine beſondere Behandlung. Den Ge⸗ 
ſundungsprozeß ſeiner Valuta kann nur jedes Land ſelbſt 
von innen heraus durchführen. ; : 

Das, was Vanderlip vorſchwebt, iſt eine Erinnerung 
der internationalen Handelsbeziehungen und ein gegen⸗ 
feitiger Austauſch, wie er vor dem Kriege beſtand. Dieſer 
Gedanke iſt nicht ſchlecht, doch irrt ſich Vanderlip, wenn er 
glaubt, dieſes Ziel durch künſtliche Mittel erreichen zu 
können, denn ſolch ein Mittel iſt doch die geplante „Inter⸗ 
nationale Bank“. Die Geſun dung des Staats⸗ 
organ is mus iſt vielmehr nur durch allmähliche, 
eifrige Bemühungen des dazu berufenen Finanz⸗ 
miniſters möglich.“ 3 


| Burſches Sieg. 


Wir haben bereits mitteilen müſſen, daß im Sejm der 
von Burſche En Antrag Bobek angenommen wurde, 
der durch die Zuſammenſetzung der verfaſſunggebenden 
lutheriſchen Kirchenverſammlung in Kongreßpolen das zu 
ſeinen poloniſierenden Geiſtlichen in Oppoſition ſtehende 
Laienelement jener Kirche nicht zu Worte kommen läßt. 
Ein Gegenantrag, der von den deutſchen Gemeinden 
beeinflußt und von der deutſchen Sejmfraktion in 
der Vollſitzung des Seim eingebracht wurde, hatte keinen 
Erfolg. Welchen Zielen das Bobekſche Kirchengeſetz 
dienen ſoll, das zur Annahme gelangte, mögen folgende 
Sätze beleuchten, die wir der „Lodz. Fr. Pr.“ entnehmen: 

„Es wäre ja ein mittelalterlicher Irrſinn, wenn die 
polniſche Regierung den Deutſchen hierzulande und an⸗ 
deren Ausländern lutheriſcher Konfeſſion ihre Polo⸗ 
niſierung unmöglich machte.“ i 

Das ift der Kern des Leitartikels, den ein gewiſſer Herr 
J. Kurnatowski, die rechte Hand des Generalſuperinten⸗ 
denten Julius Burſche, in Sachen der Gründung und 
Leitung von allerhand möglichen und unmöglichen Maſuren⸗ 
komitees. Evangeliſchen Jugendbünden uſw. an demſelben 
Tage im „Kurjer Warsz.“ (Nr. 114) veröffentlichte, an dem 
der ſchleſiſche evangeliſche Sejmabgeordnete Bobek und 20 
feiner Kollegen katholiſcher Konfeſſion die Geſetzesvorlage 
über eine lutheriſche Erſatz⸗Synode in dritter Leſung im 
Sejm durchdrückten. Wir wiſſen es ebenſo genau, wie Paſtor 
Burſche, Glaß, Kurnatowski und alle unſere anderen pol⸗ 
niſchen Kirchenpolitiker zu Warſchau es wiſſen, daß ſolch 
eine Landeskirchenſynode, wie ſie das Konſiſtorium 
jetzt (auf Grund des „Geſetzes Bobek“ vom 27. April 1920 
uns beſcheren wird, nicht dem Willen der breiteſten 
evangeliſchen Kreiſe Polens entſpricht. Dieſe 
von der zu fünf Sechſteln poloniſierten Belkorenſchaſt be⸗ 
herrſchte Kirchenſynode kann einzig das Vertrauen ſolcher 
Kernpolen evangeliſcher Konfeſſion finden, wie es Herr 
Kurnatowski iſt, oder ſolcher Renegaten ihres Volkstums, 
wie Burſche, Ewert und noch viele andere. Eine ge⸗ 
rechte Synode würde die lutheriſche Kirche Polens ſicher⸗ 
lich derart geſtalten, daß dieſe Herren die Möglichkeit der 
Poloniſierung der Deutſchpolen oder anderer Aus⸗ 
länder kaum haben würden. Ma] 

Für dieſe Herren, für die jeder Bürger Polens, der 
ſich nicht zum polniſchen Volkstum bekennt, ein Ausländer 
it, bedeutet das ehrliche Streben der 90 Prozent aller 
Lutheraner Polens, die Kirche von jeglicher 

olitik fernzuhalten, ſchon ein Staatsverbrechen. 

enn das Poloniſieren alles deſſen, was im Lande no 
nicht ſtockpolniſch iſt, halten dieſe Leute nicht für eine 
Staatszerrüttung, ſondern für ihre wohlgemeinte 
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Patriotenpflicht. Herr Kurnatowski (oder iſt es fein 
Hintermann?) ſchlägt uns, den Proteſtanten Polens, vor, 
„eiligſt dem Polniſch⸗Evangeliſchen Bunde beizutreten, 
welcher dazu berufen iſt, Hand in Hand mit dem „Verein 
zum Schutze der Weſtmarken Polens“ und mit dem „Verein 
zum Schutze des Polentums im Auslande“ zu arbeiten. 
Um die Erfüllung dieſer Aufgaben des polniſchen Evange⸗ 
liſchen Bundes bemühte ſich bisher die „Vereinigung der 
evangeliſchen Polen für Plebiſzit angelegenheiten“ 
Eine ſtarke Stütze für feine Zwecke würde dieſer Bund in 
dem gut organiſierten „Verein der Evangeliſchen 
Jugend“ finden, der der Maſurenfrage jetzt wohl⸗ 
wollend gegenüberſteht“ (und von der Tochter des Herrn 
Burſche ins Leben gerufen wurde. — D. Red.) } 
Der Verfaſſer des Aufſatzes ſtellt ferner feit, daß 
anderthalb (?) Millionen Proteſtanten in Polen „von be⸗ 
ſoldeten Hakatiſtenagenten in einen Zuſtand chauviniſtiſcher 
Verzückung verſetzt wurden“ und verlangt ausdrücklich, 
daß die Staatsorgane fie hinter Schloß und Riegel ſetzen 
möchten. N ; 
Ihr werdet es weit bringen, ihr Herren. Genau fo 
weit, wie es Szabler oder Pobjedonoszew gebracht haben. 
Denn auch ſie ſtarben doch als patriotiſche Kirchen⸗ 
politiker ihres ruhmreichen Vaterlandes, auch ſie hatten 
ſtets Staatsanwälte, Kerkermeiſter und Poliziiten zu ihren 
Dienſten, auch ſie hatten Biſchofsſeſſel, Titel und Rang er⸗ 
langt: durch Lüge und Verleumdung, durch politiſche Ge⸗ 
walttaten und durch bodenloſe Verſtocktheit. Allerdings find 
es damals die Polen geweſen, die zu leiden hatten .. 
f Gott erbarme ſich euer, ihr Mörder eurer eignen 
Mutter, welche die evangeliſche Kirche in Polen heißt! 


Lem Ende entgegen. 


Genna, 1. Mal. (Drahtmeldung.) Die ruſſiſche 
Unterkommiſſion hat geſtern ohne die Ruſſen 5 
mehrere Stunden lang beraten, um in den ſachlichen Fragen 
(Schuldenregelung) eine Einigung zu verſuchen. Der Ver⸗ 


uch ſcheiterte jedoch an dem Widerſtand der 
Franzoſen. In der bisher ſchwierigſten Frage des 
nationaliſierten Privateigentums iſt es zu 


einer Einigung bereits gekommen. RAN \ 
Genua, 1. Mai. (Drahtnachricht.) In Kreiſen der Kom 
„ wird erwartet, daß das Ende dieſer 
oche den endgültigen Abſchluß der Kon⸗ 
ferenz bringen werde. — Barthou hat ſeine Abreiſe 
verſchoben, bis die Antwort an die Ruſſen fertiggeſtellt fein 
wird, jedoch erklärt, daß er nicht länger als bis Mittwoch 
warten könne. { ’ 
Der „Chicago Tribune“ zufolge hat Poincaré durch 
Vermittlung der franzöſiſchen Abordnung in Genua dem 
engliſchen Miniſterpräſidenten eine kurze per⸗ 
fön liche Note überreichen laſſen, in der er erklärt, daß 
er erſtaunt und verärgert ſei, als er entdecken mußte, da 
der engliſche Miniſterpräſident die in Boulogne feierlichſt 
gegebenen Verſicherungen breche oder umgehe, und da 


Reparationsproblem in Genua erörtern 


laſſen wolle. 5 \ 
Eine Denkſchrift der Weſtukrainer. f 
Die rutheniſchen Vertreter Oſtgaliziens, 
ehemaligen Miniſterpräſidenten der 


unter Führung des 5 
Weſtukraine, Dr. Petruszewicz, wurden von Lloyd 
George in Audienz empfangen. Sie verbreiten unter 
den Delegierten und Berichterſtattern in Rom eine italie⸗ 
niſche Broſchüre des bevollmächtigten Miniſters der „Weſt⸗ 
ufrainifhen Republik“ Wl. Singalewitſch mit der Über⸗ 
ſchrift „La questione du la Galicia“, ſowie eine D ene 10 
ſchrift des „Ukrainiſchen Nationalrats Oſtgaliziens“ in 
franzöſiſcher Sprache. 
Die Denkſchriſt iſt direkt an die internationale Konfe⸗ 

renz in Genua gerichtet. Sie gibt, wie der „Illuſtr. Kurz, 
Codz.“ mitteilt, zunächſt ein geſchichtliches Bild des „Weſt⸗ 
ufrainiihen Staates” und geht dann ſofort zu den „Schrecken 
der polniſchen Befetzung“ über. Man erfährt daraus, daß 
ſich infolge des Krieges und der polniſchen Beſetzung die 
Bevölkerung Oſtgaliziens um 11 Millionen Seelen vers 
mindert habe und die landwirtſchaftliche Erzeugung um 
40 Prozent, die Zahl der Pferde um 38 Prozent, die Petro⸗ 
leumproduktion um 75 Prozent zurückgegangen ſeien uſw. 
Nee Seiten ähnlicher Auslaſſungen endet die Denk⸗ 


„Die rieſigen Verluſte, die Oſtgalizien unter der pol!“ 
niſchen Beſetzung erlitten hat, können nur dann behoben 
werden, wenn Oſtgalizien als ſelbſtändiger Staat 
anerkannt werden wird, da die befreite Bevölkerung nurn 
dann ihre 5 Erde und die natürlichen Reichtümer 
ihres Landes entſprechend ausnutzen kann und durch An⸗ 
ſtrengung und ausdauernde Arbeit den Wohlſtand ihres 
Vaterlandes zu vermehren vermag. 1 W. 

Daher wird ſich das ukrainiſche Volk Galiziens auch nie 
mit der erzwungenen Verbindung Oftgallaiens mit Polen 
einverſtanden erklären. Im Intereſſe ſeines völkiſchen 
Lebens und der Zukunft ſeines Vaterlandes verlangt dieſeg 
Volk vom Tribunal der Völker der ganzen Welt, daß es: 

1. das Selbſtbeſtimmungs recht desukraini⸗ 
ſchen Volkes Oſtgaliziens anerkenne, das bereits von 
dieſem Recht Gebrauch machte, indem es ſofort nach dem 
Zuſammenbruch der habsburgiſchen Monarchie einen unab⸗ 
hängigen Staat ſchuf und daß es i 7 07 
2. eine baldige Beendigung der polniſchen 
Beſetzung Oſtgaliziens fordere und den unabhängigen 
galisiſchen Staat der freien Völker anerkenne.“ 7 


In Lemberger ukrainiſchen Kreiſen ſpricht man davon, 
daß Lloyd George ſelbſt die Schaffung eines ſelbſtändigen 
oſtgaliziſchen Staates beantragen werde. 

Petljuras Vertreter, mit dem Pariſer „ukraini⸗ 
E Geſandten“ Schulgin an der Spitze, ſind ebenfalls 
in Genua erſchienen. Auch ſie haben den Mächten Denk⸗ 
ſchriften überreicht und ſprechen der Sowjetukrainiſchen Ab⸗ 
en das Recht ab, im Namen der Ukraine zu ver⸗ 

indeln. 


Republik Polen. 


Der Streit zwiſchen Kriegs⸗ und Finanzminiſter. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 1. Mai (Tel.). Der Miniſterrat konnte 
am Sonnabend den langwierigen Streit zwiſchen dem 
Kriegs⸗ und dem Finanzminiſter noch nicht endgültig bei⸗ 
legen, doch nur aus formalen Gründen, ſachlich iſt das lange 
gefſuchte Kompromiß endlich erreicht, das zwar bei 
weitem den Forderungen Soſnkowskis nicht entſpricht, 
aber doch eine weſentliche Gehaltsaufbeſſerung der Offi⸗ 

ere und wahrſcheinlich auch eine kleine Solderhöhung 

Mannſchaften bringen wird. 


! Ein Dementi. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 1. Mai. (Tel.) Die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft überſandte der Warſchauer Preſſe ein amtliches De⸗ 
menti über einen angeblichen deutſch⸗ruſſiſchen Geheimver⸗ 
trag militäriſchen Inhalts. Das Dementi wird nur von 
einem Teil der Preſſe gebracht, wobei einige nationaldemo⸗ 
kratiſche Blätter ſogar die Richtigkeit des Dementis bezwei⸗ 
feln, das die angeblichen Nachrichten über den Militärver⸗ 
trag als unverfrorene Fälſchungen bezeichnet. 5 


Vorſtandstagung der Witospartei. 
0 (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Mai. (Tel.) Am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag tagte hier der Vorſtand der Witospartei, der 
ſich mit der Aufſtellung eines formulierten Parteipro⸗ 
grammes befaßte, das im einzelnen noch unbekannt iſt, 
aber vor allem Hauptwert auf die Agrarreform legt, 
wofür das bekannte Geſetz vom 10. Juli 1919 als allgemein 
grundſätzlich aber nicht als erſchöpfend bezeichnet wird. 
3 iſt zu bemerken, daß die ſogenannte Witospartei, 
gentlich Polniſche Volkspartei, bisher kein formuliertes 
Parteiprogramm beſaß, ebenſowenig übrigens, wie die 
meiſten anderen Parteien im Seim. Als Parteien im 
eigentlichen Sinne mit einem beſtimmten bekannten Pro⸗ 
gramm ſind nur die Sozialiſten, die Unabhängigen, der 
üdiſche Bund und die Nationaldemokraten bisher in Polen 
onſtituiert, nunmehr alſo auch die Volkspartei. Alle übri⸗ 
gen ſogenannten Parteien ſind eigentlich nur Intereſſen⸗ 
gruppen. 


Bekämpfung der Teuerung. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktton.) 


Warſchau, 1. Mai (Tel.). Nach langen Beratungen hat 
nun der Miniſterrat doch beſchloſſen, einen Spezialkom⸗ 
miſſar zur Bekämpfung der Teuerung zu ernennen, 
obgleich letzthin dieſer Plan ſchon als fallen gelaſſen galt, 
wie es bereits vor einiger Zeit von uns als wahrſcheinlich 
bezeichnet wurde. Dieſes Sonderkommiſſariat wird dem 
Finanzminiſter Michalski übertragen, ihm ſoll ein Bei⸗ 
rat beigegeben werden, in dem u. a. auch der Poſener Mi⸗ 
niſter Kucharski mitwirken wird. 

* 


Der Staatsanwalt beim Bezirksgericht in Grau⸗ 
denz erläßt folgenden Aufruf: „Die erneut zunehmende 
ewaltige Erhöhung der Preiſe in der Landwirtſchaft, 
nduſtrie und dem Handel findet, gemeſſen nach dem Stande 
der Valuta des Polniſchen Staates, wie auch nach anderen 
rechtlichen Urſachen, keine Rechtfertigung. Das Ergebnis iſt 
vielmehr in der unehrlichen Spekulation und der Herab⸗ 
wälzung der Danina auf die Konſumenten zu ſuchen. Es 
mehren ſich die Fälle, daß zahlreiche Banken bei Erteilung 
kurzfriſtiger Kredite von Landwirten, Induſtriellen und 
Kaufleuten wucheriſche Zinſen nehmen, die ſpäterhin den 
Konſumenten bei den Verkaufspreiſen in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden. Weil ſchon verſchiedentlich gerichtete Appelle 
der Preſſe an die- Urheber ohne Reſultat geblieben find und 
weil auch die Landwirte, Induſtriellen und Kaufleute ohne 
Unterbrechung die Preiſe erhöhen, erteile ich hiermit der 
Staatlichen Polizei entſprechende ſtrenge Anweiſungen zur 
Bekämpfung des Wuchers. Die Konſumenten bitte ich, daß 
fie ſämtliche wucheriſchen Mißbräuche der Polizei unver⸗ 
züglich zur Kenntnis bringen. Die Schuldigen werde ich 
mit voller Strenge des Geſetzes verfolgen. Die Waren bzw. 
der ganze zu wucheriſchen Preiſen zur Abſetzung beſtimmte 
5 wird in Zukunft bedingungslos beſchlag⸗ 
na 


Ein Rechtsſtreit um das „Rittergut Ceynowa“ 


Ein Rechtsſtreit, der als einzig in ſeiner Art daſtehen 
dürfte, wird ſich um das ſogenannte Rittergut Ceynowa, das 
aus nichts als einer Sandwüſte beſteht, entwickeln. Ein 
Herr Gerlach aus Berlin kaufte dieſes Rittergut für 
6000 Mark vor etwa 10 Jahren, deſſen Vorbeſitzer hatte es 
far ſechs Taler erworben. Jetzt erwarb das Beſitztum ein 
Herr Majewski aus Warſchau, der dort ein Kurhaus 
errichten will. Seit über 100 Jahren haben ſich in 
Ceynowa auf dem Grund und Boden des Ritterguts ver⸗ 
ſchiedene Fiſcher angeſiedelt, die nun von einem Danziger 
Rechtsanwalt im Auftrage des neuen Beſitzers aufgefordert 
wurden, ihre Grundſtücke auf eigene Koſten dort abzu⸗ 
brechen. Dem Ausgang dieſes Rechtsſtreits wird man mit 
Intereſſe entgegenſehen. 


Befreiung der Geiſtlichen vom Heeresdienſt. 


Durch eine Verordnung des Miniſterrats in Warſchau 
vom 30. Januar d. J. iſt die Geltung des Geſetzes vom 
23. Oktober 1918 über die allgemeine Verpflich⸗ 
tung zum Heeresdienſt auch auf das ehemals preu⸗ 
ßiſche Teilgebiet ausgedehnt worden. Nach Art. 64 ſteht ein 
Aufſchub von der Einſtellung in das Heer von Jahr zu Jahr 
den Hörern an der Univerſität und den höheren Lehr⸗ 
anſtalten bis zu 25 Lebensjahren, den Studierenden der 
Theologie zum Zwecke der Erlangung der Ordination bis 
zu 27 Lebensjahren zu. g > 


Sturmzeichen ? x 


Aus Mitteilungen polniſcher Blätter geht hervor, daß 
der Sonderzug, in dem die Vertreter der polniſchen 
Regierung ſich zur Feine an den Wilnaer Feierlich⸗ 
keiten dorthin begeben wollten, wegen 
brandes die Fahrt nicht programmäßig fortſetzen konnte. 
Es ſeien nun Gerüchte aufgetaucht, daß dieſer Brand nicht 
ufällig entſtanden, ſondern planmäßig angelegt worden 
ei. Es ſelen auch Vorbereitungen entdeckt worden ſein, 
einzelne Brücken auf der Strecke Warſchau— Wilna zu 
ſprengen. Sine Unterſucung über dieſe etwas eigen⸗ 
mlich anmutenden Vorgänge ift eingeleitet worden. 
Die „Gazeta Warsz.“ meldet, daß am 24. April nachts 
reguläre Abteilungen de litauſſchen Heere 
in der ſogenannten neutralen Zone des Wilnaer Gebiets 


eingedrungen, verſchiedene Ortſchaften be d ſich Ge⸗ 
mafktaten gegen die Bere erung härten eben emen 


eines Wal d⸗ 


\ 


laſſen. Flüchtlinge hätten die polniſchen Behörden erſucht, 


Hilfe zu leiſten. 4 


Der Staatschef hat als Abſchluß der Auflöſung des 
Poſener Miniſteriums deſſen Demiſſion unter⸗ 
zeichnet. N 

Der Seniorenkonvent des Sejm hat, um die Ar⸗ 
beiten dieſer Seſſion zu beſchleunigen, beſchloſſen, künftig 
drei Plenarſitzungen wöchentlich abzuhalten. In 
der kommenden Woche werden ſie Donnerstag, Freitag und 
Sonnabend ſtattfinden. Man hofft, Donnerstag mit den 
Parteireden zu den Expoſés Ponikowskis und Michalskis 
fertig zu werden und ſodann die Wahlordnung vorzu⸗ 
nehmen. 8 5 

In der Sitzung der Militärkommiſſion wurde 
über den Entwurf des Militärgeſetzes beraten. Ein Teil 
der Redner ſprach ſich dafür aus, daß den Militärpflichtigen 
mit Mittel⸗ und Hochſchulbildung das Recht der 
einjährigen Dienſtzeit zuſtehen ſoll, während der andere 
Teil der Anſicht iſt, daß alle ohne Ausnahme zwei 
Jahre dienen müßten. 

Die Kommiſſion für öffentliche Geſund⸗ 
heit behandelte die Geſetzvorlage über die Bekämpfung 
der Geſchlechtskrankheiten. Es wurde beſchloſſen, 
daß zur Eheſchließung ärztliche Geſundheits⸗ 
atteſte nötig ſein ſollen. 

Am Donnerstag wurden in Paris zwiſchen der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Delegation die Ratifikations⸗ 
dokumente der polniſch⸗Danziger⸗deutſchen 
Konvention über den Durchgangsverkehr durch den 
polniſchen Korridor ausgetauſcht. Dieſe Konvention unter⸗ 
zeichneten in Paris am 21. April 1921 die Delegierten 
Olszowski und von Mutius, worauf ſie von Polen und 
Deutſchland ratifiziert wurde. i 

Angeſichts der in Warſchau umlaufenden und von Teilen 
der Preſſe aufgenommenen Gerüchte über neue Mobili⸗ 
ſierungen, Truppentransporte und ähnliches er⸗ 
klärt „Kurjer Poranny“ halbamtlich, daß zu dieſen Alarm⸗ 
gerüchten kein Anlaß vorhanden ſei. 

Zum Zwecke des Konſularſchutzes für die in Algier und 
Marokko wohnenden Polen iſt eine polniſche Konſu⸗ 
laragentur mit dem Sitze in Algier errichtet worden. 

Eine offizielle ungariſche Delegation iſt, von Budapeſt 
kommend. in Warſchau eingetroffen, um mit Polen einen 
polniſch⸗ ungariſchen Handelsvertrag abzu⸗ 
ſchließen. Die Tſchechoſlowakei hat bereits ihre Zuſtimmung 
zum polniſch⸗ungariſchen Tranſitverkehr gegeben. 

Aus London wird gemeldet, daß das engliſche Kriegs⸗ 
miniſterium mit dem 18. Mai als Tag der endgültigen 
übergabe des oberſchkeſiſchen Teilgebiet 
an Deutſchland und Polen rechnet. Der Abtransport der 
Beſatzungstruppen ſoll am 20. Mai beginnen. 

Die franzöſiſche Regierung hat dem Völkerbund 50 000 
Pfund Sterling mit dem Auftrage übermittelt, dieſe 
Summe zur Typhus bekämpfung an Polen zu ent⸗ 
richten. f * 

Da bei der ſtändig wachſenden Teuerung und der zu⸗ 
nehmenden Arbeitsloſigkeit die kommuniſtiſchen Ele- 
mente letzthin erſtarkt ſind und die Gelegenheit zu Ruhe⸗ 


ſtörungen ausnutzen könnten, hat der Poſener Polizeipräſi⸗ 


dent einen Aufruf erlaſſen, daß alle Umzüge und 
Ruheſt * ungen mit ſtaatsfeindlichen Loſungen ge⸗ 
waltſaſ unterdrückt werden. 

In Lodz, wo ſeit einiger Zeit erneut die Streik⸗ 
bewegung aufflackert, ſind die Verhandlungen zwiſchen 
den Arbeitern, die 50 Prozent Lohnerhöhung fordern, und 


den Fabrikanten, die 10 Prozent geben wollen, geſcheitert, 


ſo daß mit der Gefahr eines allgemeinen Streiks 


dort gerechnet wird. 


* 


Deutſches Reich. 
Oſtpreußiſche Befürchtungen. 


Den „Danz. N. N.“ entnehmen wir folgende Meldung 
aus Berlin: EL 
„Die polniſche Regierung hatte fih am 6. April 
über eine Rede, die der Oberpräſident von Oſtpreußen 
Siehr bei Eröffnung des Provinziallandtages in Königs⸗ 
berg gehalten hatte, an das Berliner Auswärtige 
Amt beſchwerdeführend gewandt. Dieſes hat in einer Note 
vom 25. April darauf ausführlich geantwortet. In der 
Note wird beſtritten, daß die Rede eine aggreſſive Stimmung 
gegenüber Polen zum Ausdruck bringe. Vielmehr ſei ſie 
nur ein Akt der Beſorgnis, die in weiten Kreiſen der oſt⸗ 
preußiſchen Bevölkerung gegenüber Polen gehegt werde 
und durch Außerungen gewiſſer polniſcher Elemente be⸗ 
gründet ſei. Es werde von diefer ganz offen die Einver⸗ 
leibung von Oſtpreußen in Polen e 

„In der Antwort wird ferner daran erinnert, daß im 
März 1917 bereits ein prominenter Pole, Roman 
Dmowski, dem damaligen engliſchen Außenminiſter 
Balfour eine Denkſchrift überreicht habe, in der eben⸗ 
falls die Einverleibung Oſtpreußens gefordert wurde. Der⸗ 
ſelbe Dmowski hat dann als Mitglied der polniſchen Frie⸗ 
densdelegation 1919 an den Präſidenten Wilſon eine ähn⸗ 
liche Denkſchrift gerichtet, in der entweder eine oſtpreußiſche 
Republik unter polniſchem Protektorat oder die Anto⸗ 


nomie Oſtpreußens im Rahmen des polni⸗ 


ſchen Staates befürwortet wurde. wurde da ganz 
offen bemerkt, daß Oſtpreußen, in dem ſich zwei Millionen 
Deutſcher befinden, durch polniſche Zuwanderer fehr bald 
poloniſiert werden könnte. 

Es wird dann ferner in der Note auf die durch Kor⸗ 
fanty in Oberſchleſien hervorgerufenen Aufſtände und auf 
andere dortige Ereigniſſe hingewieſen, aus welchen ſich die 
Befürchtung für die Beſorgniſſe der Ostpreußen ergibt. Auch 
die polniſche Preſſe unter Führung des „Kurjer Warsz.“ 
verhehle die Abſicht einer Angliederung Oſtpreußens an 
Polen keineswegs und beſtätige die Befürchtungen der oſt⸗ 
preußiſchen Bevölkerung. 


Die polniſche Preſſe in Dentſchland. 


In der „Kölniſchen Ztg.“ leſen wir: 

„Gegenüber der Behandlung der deutſchen Preſſe in 
Polen verdient feſtgeſtellt zu werden, daß die Redakteure 
der polniſchen Blätter in Deutſchland von den 
deutſchen Behörden mit außerordentlicher Nach⸗ 
ſicht behandelt würden, obwohl die polniſche Preſſe in 
Berlin, in Oſtpreußen und in Weſtfalen, ganz zu ſchweigen 
vom oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet, ſich einer Sprache 
gegen alles, was deutſch iſt, erkühnte, die oftmals den 


In dieſem Zuſammenhang werden beſonders der in 
Berlin erſcheinende „Dziennik Berlinski“ erwähnt und die 
„Gazeta Olsztynska“, die in Allenſtein herauskommt. 

na | 


„Mancheſter Guardian“ berichtet aus Genua, es wür⸗ 
den Anſtrengungen gemacht, um Deutſchland zu veranlaſſen, 
vor Septemberſitzung der Völkerbundverſammlung um 
Aufnahme in den Völkerbund nachzuſuchen. 


Aus anderen Ländern. 


25 Ruſßſche Bünbaiepläne. 

Wie die Telegraphenunion Moskauer Meldungen ent⸗ 
nimmt, hat die Sowjetregierung einen Plan ausgearbeitet, 
der den Abſchluß eines politiſchen und Militärbündniſſes 
zwiſchen Sowjetrufland, Deutſchlund, Angorva und Bul⸗ 


Gipfel der Herausforderung erreichte.“ 


garien vorſieht. Die Moskauer Diplomaten meſſen 


N ae Düngemitteln 5 M. pro Morgen. 
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folgeüde Richtlinien geben zu können: Es ſtebt im graf 


bieſigen Regiments. Die Unterſuchung ergab, daß 9 ein 4 


einem 
Bündnis mit Angora und Bulgarien für den Falk eines 
rumäniſchen und jugoſlawiſchen Angriffs große Beden⸗ 
tung bei. 5 ; 


Der Genua⸗Vertreter der Teluntom meldet den Ab- 


ſchluß eines politiſchen Abkommens zwiſchen 


Frankreich und Japan, das die Verhältniſſe in 
Ehina, ſowie diplomatiſche und militäriſche Rückendeckun⸗ 


gen umfaſſe. 
Die durch den Berliner Chirurgen Prof. Dr. Borchard 
Lenins hat einen günſti⸗ 


vorgenommene Operation 
gen Verlauf genommen. Das Geſchoß, das ſeit 1918 in der 


Achſel Lenins ſaß, wurde entfernt. Die Wunde be 
ſich in gutem Zuſtande. . 

Wir erhalten gleichzeitig aus Kowno und Moskau die 
Nachricht von einer bevorſtehenden Eiſenbahnkonferenz, — 
im Anſchluß an die bereits abgeſchloſſenen Verträge m 
Berlin, die Ausarbeitung einer litauiſch⸗ruſſiſchen 
Eiſenbahnkon vention bezwecken ſoll. Haupt⸗ 
punkt dieſer Konvention wird von der Durchfuhr deutſcher 
Warenladungen nach Rußland handeln. 


Die neuen Landarbeiterlöhne in der 
Wojewodſchaft Poſen. 


Der Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaſt 
in Großpolen, Sitz Poſen, teilt mit: | 
Neue Löhne für die Zeit vom 1. 4. bis 30. 6. 1922. de 
Die 1 über den neuen Lohntarif für I 
Landarbeiter in der Wojewodſchaft Poznan find am 26. Apr 
zu Ende geführt worden. Der Vertrag wird zur Lequliſer 
rung vorgelegt werden. Nachſtehende Löhne ſind mit b 
nee eee ab 1. April 1922 vereinbark 
worden: 


§ 3. Recznigk 6050 M., Fornal 7150 M. pro $ 908 
§ 9. Vogt 8250 M., Handwerker 9350 M. pro Quartal: 
iſt 100 Prozent. 3. 
Entſchädigung für Handwerkszeug 8 { 


Für den Neczniat und Häusler 1000 M., für den Fort 
200 M. pro Jahr; § 9. Für den Schmied und Stenmache, 
Ep M. pro Jahr. § 10. Für den Scharwerker 400 M. pr? 
Jahr. 

87. Wohnung. Wenn nur eine Stube vorgandeh 
iſt und es wohnen mehr als 6 Köpfe darin, Entſchädigun 
pro Jahr 200 M., wenn der Ofen fehlt 1000 M. 


6 


15 


§ 9. An Berufsſchäfer für ein verkauftes Stück 25 M. 


für ein aufgezogenes und abgeſetztes Lamm 25 M., für einen 
verkauften Zuchtbock 100 M. 
8:10. Scharwerker. 1. Kategorie 100 M. Tagelohn, 
2. Kategorie 150 M., 3. Kategorie 190 M., 4. Kategorie 280 Mi 
das ift 40 Prozent; außerdem das übliche bisherige Depniat, 
8 11. Frauen. Frauen erhalten in der Zeit vom 
1. 4. bis 30. 6. 22 einen Stundenlohn von 40 M. und ’ 
§ 12. Häusler erhalten in den Monaten April uns 
Mai 710 M.; das iſt 50 Prozent; im Monat Juni 880 Mi 
das iſt 75 Prozent. a t= 
8 14. Ertravergütungen Für Säen von Kal 
ſtickſtoff 7 M. pro Morgen, für Säen von allen anderen 


und 1 M. pro Liter ermolkener Milch. Frauen erhalten 
Monat 1000 M. und 1 M. pro Liter ermolkener Milch. 
den Kreiſen Schildberg und Adelnau wird ein Zentner 1380 Ri 
treide (Roggen) weniger gegeben. Sonſt bleibt Dep 
unterändert, ebenſo Land. Heizung als Norm 70 Ztr. 9006 

ei wenigſtens 6 Meter Kloben un m als 
Torf ſowie höchſtens 4 Haufen Strauch. 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ſtrengſte Verſchroiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 1. Mal. 
5 Geſetzlicher Feiertag. Der 3. Mat, (Mittwoch) ” 
als Jahrestag der Komftitntion Polens vom Jahr 
1791 im Bereich der ganzen Republik Polen geſetzliche 
Feiertag. Auf ihn finden demgemäß die für Sonntage und 
Feiertage gültigen Beſtimmungen im Geschäftsverkehr und 
Verkehr mit den Behörden Anwendung. N00 
§ Der feiertagsreiche Mai. Der heurige Monat d, 
iſt für den ehemaligen Regierungsbezirk Poſen ein 
reicher Monat. Er umfaßt außer den vier Sonntagen en, 
3. Mat als Nationalfeiertag der ganzen Nevublik Poli, 
den 8. Mai als Stanislaustag, nur in der Ditz e 
Poſen gefeiert (zu der aber Bromberg und der Netz 
gau nicht gehören) und den 25. Mai als Himmelfahrts tag. 
§ Oſterbeihilfen. Wie das Kuratorium des * 
Schulbezirks mitzuteilen bittet, it für die pen ton 
ten Volks-, Fach⸗ und Mittelſchullehrer her 
Lehrerwitwen und ⸗Waiſen eine en hie na 
hall 
ein Monatsge 000 
Babe Ausgeſchloſſen von einmalig 
ulage 
ſchen Staatsſchatz auf Rechnung eine 
gehälter erhalten oder eine ſtaatliche Stellung bzw. ter- 
Stellung in der Selbſtverwaltung inne haben. Die In en 
eſſenten können ſich an die betreffenden Kreis⸗Finanskaſf 


wenden. > g 
8 Erhöhung laubwirtſchaftlicher Unfalrenten. Daß 
Ober⸗Unfallverſicherungsamt für die Landwirtſchaft be⸗ 


P a 


— 


in 
— 


feier 


“ 


Poſen hat eine Erhöhung der Renten für diejenigen er⸗ 


ſchloſſen, die nach dem 31. Dezember 1920 einen Unfa 

litten haben. . 0c 
8 Eine muſikaliſche Beier findet wieder am Mittwor, 

3. Mai, von 6-7 Uhr nachm., in der evangeliſchen Pfarx 

kirche ſtatt. Der Eintritt iſt frei. R 3 
§ Über das Frühlingswetter glaubt Lehrer G. Pau 

den „Danz. N. N.“ zufolge in den kommenden Monaten | 


Le 


und ganzen ein trockenes Jahr zu erwarten. Regen 8 1 
oft erſt durch elektriſche Entladungen ausgelöſt werden. 
die Landwirtſchaft dürfte es beachtenswert ſein. Im 
zelnen dürften folgende Hauptphaſen kommen: Mai: ahl; 
den erſten Tagen ſchön, warm: alsdann ſelten Regen, en 
Ende des zweiten Drittels des Monats ſchön, warm. GE, 
Ende kurzer Gewitterregen, warm. Juni: 2 
änderlih und kühl, vermutlich bis Pfingſten, 
Regen, alsdann ſchön, mäßig warm. Darauf wiede küh 
Um die Monatsmitte vereinzelt Regen, warm alsdan uli 
die 


woche ſchön und heiße Tage. 

§ Leichenfund. Geſtern abend um 1,8 Uhr wurde, 
Kanal in der Nähe der fünften Schleuſe die Le! 
eines Soldaten aufgefunden, in der Un form 


ji 
ines 
Leiche 
ichon etwa 14 Tage in dem Waſſer gelegen hatte. 
Verbrechen, Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, kon 


7 


„„ 
A 


4 
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bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde in * Poſen (Poznan), 28. April. Der Gaspreis iſt von; ſtall das Fohlen einer Stute erwartete. Gegen 12 Uhr 


s Garnifonlazarett geſchafft. 53 auf 60 M. je Kubikmeter erhöht worden, und zwar mit] nachts erſchienen zwei Männer in dem Stall, die jedenfalls 
Bil 5 Einbruchsdiebſtahl. In letzter Nacht wurde in die | rüdwirtender Kraft ab 12, April. Der Waſſerzins Pferde ſtehlen wollten. Auf Anruf der Brüder gab der 
illa Blumwe, Danziger Straße (Gdanska) 145, ein [wurde auf 40 M. je Kubikmeter erhöht. eine der Räuber mehrere Schüſſe auf dieſe ab, von denen 


h brupsdiehftaht verübt. Es wurde eine Menge ver- * Poſen (Poznan), 28. April. Auf Grund der poli⸗ | der ältere Bruder mehrfach getroffen wurde und auf der 
Be ener Sachen geſtohlen. Da die Feſtſtellungen darüber 5 Leb 3 * 2 Mn Stelle tot war. 

zeit noch v ehen, können wir näheres erſt morge ona ärz zur Beſtrafung noti a ausbeſitzer 
berichten. ch vor ſich geh äh ſt worn 1 und Reſtaurateure wegen Verabreichung von Milch zum 


8 Kaffee, zwei Gemüſehändlerinnen, 12 Beſitzer von Kolonial⸗ 1 1 7 
1 und Delikateſſengeſchäften, drei Konfitürenfirmen; ferner Kleine Rundſchau. 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. der Beſitzer eines Fleiſcherladens wegen Unterlaſſung der * Die Unſicherheit in Berlin. Während im Jahre 1900 


Katholischer Geſellenverein und Jünglingsverein. Zu der | Preisangaben. Notiert wurden ferner ein Reſtaurateur und | die Zahl der Einbrüche in Groß⸗Berlin etwa 6000 betrug, 
rännerperfommfung am might, fn den 3. Mai, abends | ein Fleiſcher wegen Verkaufs nicht unterſuchten Fleiſches, ift fie nach einer amtlichen Feſtſtellung im letzten Jahr auf 
% Uhr, bei Wichert, Fiſchmtikt, find alle Mitglieder 86757 fünf Friſeure wegen Unſauberkeit in den Betrieben. Be⸗ 55 000 geſtiegen. Wahrſcheinlich iſt die Zahl noch viel 
lichſt eingeladen. (6757 ſchlagnahmt wurde ein geſchlachtetes Kalb, da das Fleiſch | größer, da ein Teil der Einbrüche gar nicht zur Kenntnis 
* * nicht durch einen Veterinär unterſucht war. Außerdem find | der Polizei gebracht wird. 


629 Li ‚efä j nah . 
tag ans cult er 1. Mai. Der Nationalfeier- er er a er ge er „Große Exploſion in Siebenbürgen. Tu. Bukareſt, 
ſonderg 3, Mai ſoll in dieſem Jahr in unferer Stadt bes [drei Anfiedler aus Friedrichswalde (Laski duszi) nach 29. April. In den Kohlengruben von Lupeni in Sieben⸗ 
lamm Sale, begangen werden. 0 0 Feſtpro⸗] Deutſchland abgewandert; ſomit iſt das ganze | bürgen ereignete ſich geſtern eine große Exploſion, die über 

auf dem 75 folgendes vor. Vormittags 1 ig Seitmefle | Dorf jetzt von den neuen Beſitzern übernommen. — In [hundert Opfer gefordert haben ſoll. 
ftatt, an e eee VVV bem Saufe 15 fender 1 n wurde Ka —ͤ— — —— —᷑—%U— — 
9 0 we indesleiche im Schornstein gefunden, die dor 
2 ſowie die Schulen Aa e et 7 755 5 ſchon längere Zeit gelegen hatte. Eine Gerichtsunterſuchung Re Polen: Se . 2 te: tur die Abrige ont: 
ſchli iehend 90 94 früheren rügerſchen mit an⸗ hat das ehemalige n als Täterin ermittelt. Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den anderen 
Jae 3 Aut die Herde nes Eee G Rarl Bere: Hr 1 und 
w w, r e Leiche eu⸗ eklamen: rzygo i: Druck un erlag von 
un, orenen Kin 5 es weiblichen Geſchlechts wurde Aus den dentſchen Nachbargebieten. Mittmann G. m. b. H. ſämtſich in Bromberg. 
Rente, vormittag beim Auspumpen der Abortgrube des * Goldap, 26. April. Von Banditen überfallen 
ve sen Bahnhofs gefunden. Sie ſcheint von einer durch⸗[ und erſchoſſen wurde der Beſitzer Rudolf Pinkel in Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


iſenden Perſon hineingeworfen worden zu ſein. Petrelskehmen, der mit un Bruder Guſtav im Pferdes 


eee eee eee eee e eee 


A ? Dienstag, den 2. Mai 1922, abends 8 Uhr . 
Tbenbaus e f 
' WW: Gr. Familien⸗Tanzkränzchen 

ulica Torunska : dazu die neue Tanzmuſik. 3 
Moose 0000.0000000000000000000000900000006000000000000000000 99599091 — nennen 990099 eee eee see? 


ER — —— — 


ebase Jane eg | 3 
„des Deutſchtumsbundes Poſen. Kenntnis gebracht, Roksbrik ells eigenes Fabrikat |$ ino rista 


Anfang Mai bis Oktober 1922 1. der Techniſch. n dag 
fin det ein Kurſus Fiir Schülerinnen mit Qygeums-| Sekretär Erw nan e Ab heute, Montag bis einschlißlich asien 2 
ielloiska 46/47. Der Riesen- Sittenfilm 


Ndung ftatt. Gründliche Ausbild towski, bat ein 19 
sn des Ne nung Im allen Berlin, Fund IR 8 Kohlenkontor Bromberg,”- ’ el, 12 u. 13 

en Portoeinſendung. Anmelbungen find an die 2. die 

bDeiterin der Schule zu richten. 5497 ohne Heruf. e 2 

SEE LE EN) SEN bie Ed MDR er == „ ³·w¹ ee on 
U ueber wollen. . e W | MER in 6 gewaltigen, spannenden Akte 
Ya — ir Erstklassige ein. sowie Resstettäng. 
juriftiich i li ber 5 = 1 In den ne er 
a 10 Inhalte Erg 3 =» MU Reinhold Schünzel 
4 Liane Haid, Erika Glässner, Margarethe Kupfer, Arnold Korff usw. 


8 = a i K a 
- — tie l. 

unter ſtrengſter Diskretion > a r t O ff E In Ausführl. deutsche Beschreibung. 
Beginn pünktlich 6,15 und 8,15. 


Privatunterr. in 
£ 2 > 


Erfol 
korrekt und billig. Engl. Finz. Dich, (Gram,, verkaufen ab Lager reſp. auch frei ins 


a e ‚Handelstorr.)ert, Saus in Heinen (von 1 gentner) und 
= C. B. Erpreß sr | 
Ab * 1511 


größeren Partien zu billigen Preiſen 


Klemens i Broß, Tom.; b. Sur ee Dae eee, 
Jagiellonska 70. 1 
Telefon 800, 799, 665. 5162 i 17 Sn KINO „LI BERTY: 4 
Handel mit Ab heufe, den 1. Mal: * 


Sämtliche Init Inſtallations⸗ GSetreide und landw. Produkten. 12 2 
N lui Dau⸗ und Klempnerarbeiten J Kindergnrberobe W 18 92 1 des spannenden „Premiere ne pole 59 
S. He ſofort ausgeführt. - Vapnbefftr. 8. 1.228 are welcher deutsche Originalaufschriften besitzt, betitelt: 

S. Here ztowiez, d Sie Interfalis- Auf Die Revolution in Rußland 


— (Felditr.) 29. ERS erfrag. in hei Tanztränzchen, Hochzeiten u. anderen Familſen⸗ Die Trag ö die Rußl an 04 s 


der Geihäftsit. d. 3. 2 feſtlichkeiten, Vereins⸗ und ſonſtigen Beranftal- |) 
Herhtsanmalts-Bürobnrfteher d. D. Snioufien- R und ihre 3 Epochen 
St. Polewezynsli 


türen werden gut und St. Jankowski, Walenska (Bojfeſtr.) 2. III. 6 gewaltigen Akten, 


billig gusanführt, ia. Referenzen ftehen zu Dieniten. SM |) Der Film zeigt das Welsch e Paradies Lenins u. ige 

nt ae 2 1 e eee 5 or rente fte 1 11 die Greueltaten „Czerezwyczalka“, 8 a ikolaj II, 
rozeſſe, rege ypothetenſa ie  OTENIEeRYoTTTtar Si seinen hohen Beamten, Gryszka, Rasputin 
und vo aa digt in Straſſachen vor dem bie 1 un und verschiedene andere der alten Regierung. 


Obiger Film besitzt eine Reihe authentischer Aufnahmen und ist 
für Kinder . e e gt. Ehrenkarten haben heute u. 3. Mai 
D keine Gültigkeit. n Musik ist dem Film angepaßt. 
ns — der 1. Vorstellung um r letzte 8.20 abends 
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figen Sad Powiatowy. — 


„Steife Wache, pes Iandiwirticnftl. Areishereing Brombern 


N A) | h e nett (Rreisbanernberein) 
„ am ers N N 2 U 
en ll⸗ U mungs ll eee, 0 im Ene Sansiesrhe. N 


1 Tagesordnung: 
ee eee l D 88 Ruft, Leiner 
Segen Belohnung 2 debe In Der l be J. 285 Ge Inne 3. gde Bolener erbarmen, Kino Nowosci D| We Den! Mai, 
— — a 90 Baltenthal, Supowa. >| Ausflugsort 
f | | 1 

Achtung! l Landwirte! ade eee eee lone een un . Koſowo 
Billigste Preise beim Kauf meiner Fahrikate! I Sworcvwa 63. Zeit. 1. E 2 a 2 IV. Tell Mi ute mug den 4 Mai 

eee eee eee n eiertag 
Eistklassige dreimessrige e eee J Zirkus King E tin 
Häcksel Maschinen au: = Hallch! Hallch! Im Namen des Gesatzes 5. ino⸗ 

Messer aus bestem Stahl geschmiedet. r er SE: Einlage PN « 

Ltichtzüg, Breitdreschmaschin. Hl» 2 Ei Meinen“ Neues ‚6 aſtſpiel 


(and. als in Mrotſchen u. 

Natel), eng e Schriften 
m Film. bar 

e 7 Uhr. 


unter der Leitung des erstklassigen Worher angen, Aufenthalt 
im »prachtwollen Garten. 


Kapellmeisters, Herrn ; 3 90 0 | 5 sr * 8 Nach der Vorſtellung 
Jarecki aus Krakau. N W Tanz. 
8641 


Groß, Lager in Milchseparatoren 7 1 Salonorchester 


Reparaturen an Maschinen aller Art Tonnen 


schnell und billig. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Mielke, Chodziez 


(Kolmar). 


nnn, 


x Der Wirt Ogorrek. 


zn Paradies Garten ale 
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| Kabarett Bi-Ba-Bo 8 1 itturod, v. J. Mal 1929 
A 0 Tele g. A. . 287 r nd l. mm e 95... POmorske H. en d r edge 


Am 
am Aufträge zum abds., iſt aufder Danziger 
Wen r ettauf b. Grundſt. Chauflee v.Eiſenb.⸗UHeber 
000 Art. Arth. Lemke. gang bis Wallerwert ein 
ul. Chodkfewicza 4. bine 274 i. & 


legen 

ben eits gedichte, ab, 

allen Per N N In⸗ gt, ige, Diebe Bor An⸗ 
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ee Künſtler⸗Konzert I. 


Humorist Gaikowski 
Wired 


ſchmer 
Br 2453 8 8 B. ylliſcher Amſenthelt © BeinSerraffen Sn ae, 
lunwärts belannt gute Küche e Mittagstiſch Beentag in var Border 


Direktion Grabowski. Montag in den Vorver⸗ 


17 
11 


3 1 igt an 25287 kauf wird „genannt. von von emen. Süiberlad der 
ie u ver DISS SZ A 
00 lenser) 18. ge Fethre, Torınista . e N Gut gepflegte Getrünke. y fr Die Leitungs 


Le, Nach Gottes Ratſchluß entſchlief Freitag abend 10 Uhr 2 
nach ſchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte, unvergeßliche 5 : 
Tochter, mein treuforgendes, heißgeliebtes Muttchen, unjere ie 
Schweſter, Schwägerin und Tante 

l Gerichtsſekretär⸗Witwe 


Anna Böhm 


geb. Aurret 
im 42. Lebensjahre. 6396 
Bydgoszcz, den 1. Mai 1922. iR 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Johann, Kurrek 
Gretel Vöhm. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, 
der Leichenhalle des neuen evang. Sriedhofs ſtatt. 


ala Pilsner 
etwas für Feinschmecker. 


Zu haben in allen erstklassigen Lokalen und in der Brauerei | Bu 


Der allmächtige Gott nahm Freitag nacht durch kei Wielkop 0) shi 


einen ſanften Tod unſere liebe Tochter und Schweſter Dworcowa 36 Bydgoszcz Telefon 1608. 


Charlotte —— 


zu ſich in die ewige Heimat. — Bresli au 


In tiefer Trauer 


Familie Kohlſchmidt. @- Landwirtschaftlicher Maschinenmarkt 
Groß⸗Bartelſee, den 1. Mai 1922. „ Jeehnisehe Messe 
Die Beerdigung findet am Dienstag, nach⸗ 

mittags 4 Uhr, ſtatt. Zaumesse 
18. bis 20. Mal 1922. 


Alle Auskünfte über Paß-, Einreise-Wesen, Unterkunft 
N etc. durch das Breslauer Messe-Amt. 5066 0 


von 


an 


A| aus ‚ul 
im Alter von 55 Jahren. ; 
Er war ein aufrechter Mann, der al. Sa 
N ein hohgeihäät wurde u. viele Ehren⸗ 
ämter bekleidet 
Wir werden ſein Andenken in Ehren 
halten. 


5 Deutſcher Bauernverein Wilſche 3 


C. Schmelel, Wiskitno, Vorſitzender. 


8 Kale und Zement ud 
4 Kotlenkontor Bromberg, e 9 5 


4 5 FE 0 Dienstag, den „ 1 
1 lebten Rau unleren 7 e n e i 5 
en Sofa, Berti .. 
Walter Roſenbaum dos, Tische, Stühle, Spie⸗ Kant öl er ca. 400 ebm 8/8—16/16 
A gel, Regulatore, Bett⸗ 7 handelsüblich, 
uu ſich in die ewige Heimat. Dreſchmaſchine, ca. 200 ebm 
| Kurze Schalbretter, 3:5 
15 «, Arbeits» u. Oafd⸗ 1001,80 Au 
rich Roſenbaum wagen, ' f m 
Shereſe Morenbaum. en a Gruben alen 
N Grudsigds, den 29. April 1922. | Saus- u. Küchen 550 000 Stüd1,15—1,50 m Ig, . 
Sp Beerdig 3 uhr Walde ese 
a Bone Bei) a8 des engl. Nabe 0 ae 8 deen, Ei Schalbretter ca. 157 09 20 u. 23 mm regl. h 
30 iſteigern. 9 
we e deen dle an , I Sed ere „ ee e 
® In sämtlich, besseren Spezlal-Geschäften erhältlich: 
ia C. A. Franke, Bydgoszcz, . 4 
Telefon 28. al 
3 Am 28. gen 1922 ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden unfer Borjtandsmitglied [IM rr den e TER eee 797 
5 Dienstag, den 2. Mai, ; 
en 2½ Uhr, werde ich En‘ Bydgoszcz, Grodztwo 28. 
Emil Müller: Van m. Stadthagen M)..er= Semi, 
i Altien : Befißer. | 
wahrung befinden, werden hiermit gebeten, die Talons 
derſelben bei uns zwecks Abſtempelung während unſerer 
wird |. nur auf Aklien mit 
abgeſtempelten 8 ausgezahlt. 
een Depot ruhenden Altien wird von uns beſorgt. 


Statt befönderer Anzeige. 10 Befeeru, 
den Kaufmann BR 95 5 
nach längerem Leiden im 53. Lebensjahre on 1 3 mit und ohne 
F e geb. Echnacenburg 
g es eng gi | Zigaretten. Tabat el 
A 5 eee 8 Mar Sihen,, "gegen Bankakkreditiv zur ſofort. wie auch ſpäteren Lieferung ſucht garettenraucher zu empfehlen. 
Beſitzer, deren Aktien ſich nicht bei uns in Ver⸗ 
eee gegen Quittung, einzuliefern. 
Die Abſtempelung 1 — Talons der bei uns im 
Tow. Ake. 


5 IF Ch, Express 2 


Telefon 800, 799 


Am 28. d. Mts. farb nach längerem 
Hauptbüro: zee 70 Ah 
Filfalen: am B 


Herr Guts beſitzer 
Bea deer Nr. 


5 Emil Müller 8 W 5 ble 1 ii 1802 Fr 1 A 
zu Montowarst. mlau mm | f * on = Diens 
Si einer Stretide I a e e, e Genäch ce 


ie Is rind . 
% —— 


} Kann 
lötroh 


1 Dachpappe Fabrikation 
1020 Sir. Ioles > Faulen Steinkohlenteer 


u Als langjähriges 5 unſeres 
Auſſichtsrats war er unſer eifriger Mit⸗ 
arbeiter. Er war ein braver deutſcher 
Mann, var Andenken wir nicht ver⸗ 
geſſen wer 


# 6har- u. Jarlehnstafl Bistiim. 


Er PR 5736 


Meiner werten Kundſchaft die er gehn. zur 


36 Habe mi in Bobo r n Friedens⸗ Auderwaren 1, dumb 0 
| is Ae een lt H eu FON. Km Desk nt N 4 Bierivarenfaheit und ame. 
Mein Büro befindet ſich Gdanska e waggonfrei 5 6 iheierhuf * an em n 5 


| 
N Mazoni, öbnnd 11. Selen IT 

Telefon 788. und 88 115 JJJàS%VSSVTTVVTꝙVh½ö!!.! 6 
Sobiect, Nehtsenwelt Wi Stückkalk RR Wen VV ö | 

r haben noch hr 8 
„ 


u 
au b 
115.5. 4 Gee ae mulere 8 er, fow. alle anderen 


obier, Induſtrie, bandverleſen 


' Arm m PR UNTER Fran Jauk. e Be 8 0 Fee Baumaterialien zu billigsten Breiten, SE B | 
trod fee P reßto rf gere, e Schweizerhof Robert Aron 5 Gaattart off eln 
— 
— 


bet der Gewerbe⸗ u. eb 
liefern des Quant i nd ab Kahn. im ganzen u. iu klein. Mengen abzug 
jedes Quantum fre Pie u e in Bud 98. 1 eee um zen Dachpappenfabrik und Baumaterialien- Schultz, Jagiellonska 29. a 
Mochle b. Bromb berg. 6866 f Großhandlung. 


Pohl & Sohn, G. m. b. H. 401 8 5 
Dr. E. Warmifstie go %, Ü˙melef. 440 u. 670. n/n/n/n/u/n/n/n/u/u/n/n/n'ninin]n] 


e 


| 2, Blatt. 


Pommerellen. 


1. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutsc ische Bühne Graudenz. Am 26. April brachte die 
che Bühne als letzte Einſtudierung in dieſer Spiel⸗ 
— 95 Operette „Der Vetter aus Dingsda“ von 
Dretierund Rideamus mit der Muſik von Künneke auf die 
1 er. Das Intereſſe, das dieſer Aufführung entgegen⸗ 
ale 5 wurde, weil ſich die darſtelleriſchen Kräfte zum erſten 
ei e an einer Operette verſuchen wollten, zeigte fich in 
Muffe, bis auf den letzten Platz ausverkauften Haufe. Die 
Ert aliſche Leitung lag in den Händen des Muſtkdirektors 
He Qt, der aus muſikbegabten Freunden der Bühne ein 
tete Orcheſter gebildet hatte, das er vom Flügel aus 
gut e. Zwiſchen Sängern und Orcheſter herrſchte völlige 
burchunſtimmung. Die geſanglichen Leiſtungen waren faſt 
wurde n gut. Der Mangel an Schulung der Stimmen 
und e durch ausgiebiges und wohllautendes Stimmaterial 
Stirn durch eine vorzügliche Ausſprache aufgewogen. Die 
K ebenen trugen in dem großen Raume bis zur hinterſten 
war or Die große Sorgfalt, mit der einſtudtert worden war 
der Offenfichtric. Dieſelbe Anerkennung gebührt aber au 
Bühne: für die Herr Ritter fen. zeichnete Schöne 
tu nenbilder, gutes Zuſammenſpiel und flottes Spieltempo 
gen wefentlich zur Wirkung des Muſikaliſchen bei. Der 
uffürtigen vorbereitenden Arbeit der beiden Leiter der 
ührung entſprach der Fleiß und die Durcharbeitung, 
eh die Darfteller ihren Rollen gewidmet hatten und die 
een unabhängig vom Vorſpruch machten. Frl. Krüger 
du e ſtimmlich und darſtelleriſch ihre Aufgabe hervorragend 
Het Sie verkörperte die ſchwärmeriſche, ein Phantom 
chem dez unklare Art des jugendlichen Weibes mit glück⸗ 
wegn Temperament und treffend in Mimik und Be⸗ 
Aten; Herr Trojahn, der zum erſten Male eine 
oßere Aufgabe auf den Brettern zu bewältigen hatte, er⸗ 


a Role U abe ein ſtimmbegabter Sänger. Die dritte große 


— 


imd ein Teil des 


5 b allgemeine Stundenhonorar unterbieten, und heute noch 


| Wegen Aufgabe 


Ws Geichäfts 


sh 
Dur 
* 


des praktiſchen, klaren und ſich erfreulich deutlich 
muebtickenpen Pfiſter in 
Aich Nebenſpiel zur Rolle des Frl. Krüger. Die humo⸗ 
Th chen Perſonen wurden von den Herren Welke und 
Here mala ſcharf umriſſen. und gut charakteriftert, wobei 
Nala Welke einen luſtigen, behaglichen Onkel, Herr Tho⸗ 
klein einen fein ftilifierten, faden Gecken herausbrachte. Die 
Her en Rollen wurden von Frl. Hinkelmann und den 
Auen Ritter jun. Glawe und Mundt geſpielt. Die 
führung fand großen und wohlverdienten Beifall. * 
den Amerikaniſche Beihilfe für die Feuerwehr? Der hie⸗ 
laß Freiwilligen Feuerwehr hat, wie verlautet, ein ein⸗ 
Nun der Amerikaner aus Neuyork, der bereits einige 
onen Dollar für freiwillige Feuerwehren in Amerika 
Pale hat, dieſer Tage ein Kabel⸗Telegramm ge⸗ 
die mit der Anfrage, in welchen finanziellen Verhältniſſen 
dleſedieſige Wehr ſich befindet Höchtwahrſcheinlich will 
ellen reiche Amerikaner auch unſere Feuerwehr mit finan⸗ 
dude Unterſtützung entgegenkommen. Unſere Feuerwehr 
e ſofort telegraphiſch an den Herrn eine Einladung, 
„Graudenz zu kommen. 
Verband der Muſiklehrkräfte. In ihrer letzten 


jungen Mädchens, gab Frl. 


£ bung haben die hieſigen Muſiklehrer und Lehrerinnen bes 
2 erh en, das Muſikſtundenhonorar der Zeit entſprechend zu 
dan „sen. Es wurde in der Sitzung mit großer Entrüftung 

den 


neon Kenntnis genommen, daß noch einige Muſiklehrerin⸗ 
abſichtlich, um einen großen Schülerkreis aufz en, 
burde uſikftunde für 100 Mark und darunter erteilen. Es 
des e beſchloſſen, ſich korporativ der hieſigen Ortsgruppe 
e Muſikerverbandes anzuſchließen. * 
Ne Von auswärtigen Händlern werden große 
für „sen Eier angekauft und ausgeführt. Man zahlt 
die Mandel 450 Mark. - * 
beitet, Städtiſche Korbmacherei. Zur Bekämpfung der Ar⸗ 
ma oſigkeit ließ die Stadt im Winter eine Korb⸗ 
darch e rei errichten. Dieſe befindet ſich in einer Lazarett⸗ 
Lörbee in der Feſtungsſtraße. Es werden nur grüne 
zum gearbeitet. Die Stadt bietet nun 6000 grüne Körbe 


rkauf an. 
der 1 Todesfall. Nach längerem Krankenlager verſtarb 
lan aufmann Walter Roſenbaum, Beſitzer einer 


Land iſchaſtlichen Maſchtnenbandlung. Aus ehemaliger 
u. Kehle trat er in die hieſige Filiale der Firma Hodam 
ein ler⸗Danzig ein, errichtete dann vor zwei Jahrzehnten 
run genes Geſchäft, dieſes gewann einen bedeutenden Um⸗ 
rapid hatte auch viele Kunden außerhalb der alten 
b 5 Weſtpreußen. * 
Ba, Der durchdringende Regen die paar Grad mehr 
Lang me haben in dem einen Tage die Vegetation 
dere bedeutend ſortſchreiten laſſen. Viele Sträucher find 
anf völlig grün. Pfirſich. und Aprikoſenblüten find 
Alerdbrochen. Spargel kommt ſchen auf den Markt, it 
Prozungs noch ſchwach. Die Preiſe für landwirtſchaftliche 
6500 ukte ſteigen weſentlich. Für Roggen zahlt man ſchon 
Sehe, ark und für Weizen 9500 Mark. Für Kartoffeln 
fra a ah 2900 Mark für den Zentner. Die Nach⸗ 
8 ark. | 
wen. Ans dem Kreiſe Graudenz, 28. April. Eine der 
Sichten ſtaatlichen Domänen, deren Pächter man 
don gekündigt hat, iſt Rehden. Seit einer Reihe 
g tekabren iſt dieſe Domäne von Amtsrat Wichmann ge⸗ 
75 Er wanderte aus Sachſen ein und führte hier den 
Eliteenſamenanbau ein. Durch Sortenauswahl und 
deuteduch ſind die Wichmannſchen N be⸗ 
Oom⸗ 
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Teerprodukte 


Rohteer : Klebemaſſe 
C. Bendſchneider, Danzig, 
ER EDENREGRIE VEEHLEEL. Erin. 


Tiſch 


Fabrizieren Erfahrene Monteure für Dampfdreſchſätze ſtehen 

abzugeben aas von Zementda 
Wandelt, Friedhfsgärt, 

E 0 Fri 5 994 ah ee tan al 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 2. Mai 1922. 


Beſitz waren alljährlich mehrere Kaltblutbeſchäler, die 
meiſt alle angekört wurden. Für den ſchweren Boden 
fanden die Kaltblütler auch in der eigenen Wirtſchaft Ver⸗ 
wendung. Da ſowohl die Samenzucht als auch das Geſtüt 
für die Landwirtſchaft Pommerellens von größter Bedeu⸗ 
tung iſt, hat man Herrn Wichmann auch in der Pachtung 
der Domäne Rehden belaſſen. Vor zwei Jahren kaufte 
er die ehmals Frickeſche Beſitzung in Plement und läßt fie 
durch einen Verwalter bewirtſchaften. 


Thorn (Toruñ). 


+ Die Leitung des Thorner Gaswerks gibt in den Zei⸗ 
tungen bekannt, daß ſie infolge Mangels an Erſatzmateria⸗ 
lien zur Reparatur von Gaskochern und Backöfen genötigt 
iſt, Neuvermietungen von Gaskochern und Backöfen ein⸗ 
zuſtellen. ** 

+ Auf der Reife nach Rußland, die fie ohne Viſum 
von Deutſchland angetreten hatten, wurden in Thorn 
aus dem e vier Reiſende geholt, 
deren Päſſe auf die Namen Burkum Hirſch, Ludwig In⸗ 
hover, Friedrich Moritz Franz und Faftan Ceſcha lauteten. 


+ Wohltätigkeits⸗Baſar. Der am Donnerstag nach⸗ 
mittag vom Diakoniſſenhaus⸗Verein in den Sälen des 
„Viktoria⸗Parks“ veranſtaltete Baſar zum Beſten des 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in Thorn⸗Mocker 
war, wie auch die gleichartigen Veranſtaltungen in früheren 
Jahren, wiederum ein Ereignis für Thorn. Schon lange 
vor Anfang begann das Publikum, unter welchem ſich dies⸗ 
mal auch recht viele Bewohner des Landkreiſes befanden, 
den großen Hauptſaal zu füllen und bereits von 4 Uhr ab 
herrſchte dort beinahe unüberſehbares Leben und Treiben. 
Großen Zuſpruchs erfreuten ſich die Verkaufsſtände von 
zum Beſten des Krankenhauſes geſtifteten Lebensmitteln, 
die zu wohlfeilen Preiſen abgegeben wurden. Viel Auf⸗ 
ſehen erregten kunſtgewerbliche Gegenſtände, die gern ihre 
Käufer fanden. Gegen 7 Uhr begannen im kleinen Saal 
die Vorführungen: künſtleriſch arrangierte lebende Bilder 
aus dem „Struwelpeter“, Dilettanten führten ein ein⸗ 
aktiges Luſtſpiel „Trudchens Schatz“ auf, acht junge Mäd⸗ 
chen tanzten einen „Glockenreigen“ und den Schluß bildete 
ein Ausſtattungsbild mit Geſang und Tanz „Im Zigeuner⸗ 
lager“. Sämtliche Darſteller gaben ihr Beſtes her und 
ernteten herzlichen, wohlverdienten Beifall. Ein Tänzchen 
hielt die Beſucher bis nach Mitternacht zuſammen. Die 
Geſamteinnahme beträgt rund 1400000 Mark, fo daß nach 
Abzug aller Unkoſten dem in der heutigen Zeit mit großen 
finanziellen Schwierigkeiten kämpfenden Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe ein anſehnlicher Betrag verbleibt. a 

+ Als Opfer der Zeit mußten die beiden in Thorn be⸗ 
findlichen Automaten⸗Reſtaurants ihre Pforten 
ſchließen. Während das eine bereits in ein modernes Café 
umgewandelt wurde, wird das andere in den nächſten Tagen 
vollkommen umgebaut werden, um ein Kolonialwaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft aufzunehmen. ** 

+ Verhaftung eines abgefeimten Gauners. Die Thorner 
Kriminalpolizei verhaftete dieſer Tage in einer Speiſewirt⸗ 
ſchaft in der ul. Lazienna (Baderſtraße) einen Mann, deſſen 
photographiſches Bild ihr bereits bekannt war. Man fand 
verſchiedene Ausweispapiere und Dokumente bei ihm vor, 
die auf die Namen Skrzykowski, Lewandowski u. a. laute⸗ 
ten. Der Verhaftete hat auch einen Einbruchsdtebſtahl bei 
einem Beſitzer im Kreiſe Wabrzeino (Brieſen) auf dem 
Kerbholz, wobei ihm viele wertvolle Sachen in die Hände 
gefallen waren. Er geſtand beim Verhör noch weitere Dieb⸗ 
ſtähle ein. Bei einer Hausſuchung in der betreffenden 
Speifewirtſchaft und bei Nachgrabungen in einem Walde 
bei Wloclawek (Kongreßpolen) wurden noch verſchiedene 
Sachen zutage gefördert. N ** 


— — 


* Strasburg (Brodnica), 28. April. In einer der 
letzten Nächte fand ein Einbruch in die Wohnung des 
Landwirts Morawski in Bobrowo, Kreis Strasburg, ſtatt. 
Durch das Geräuſch wurde eine dort ſchlafende Verwandte 
geweckt; ſie ſtand auf und zündete eine Kerze an. In dieſem 
Augenblick begoß ſie der Einbrecher mit Petro⸗ 
leu m, das ſich infolge der Nähe der Kerze entzündete 
und der Frau ſchwere Brandwunden beibrachte. Der Ein⸗ 
brecher entfloh. Als Täter wurde ein gewiſſer Ley 
Jablonski auf Dombrowa, Kreis Strasburg, feſtgeſtellt und 
in das Kreisgericht nach Strasburg eingeliefert. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Lodz, 28. April. Auf dem Gute Trofanow, Kreis 
Sochaczew, wurde in Sträuchern die Leiche einer Frau 
gefunden. Der Mörder dieſer Frau ift, wie es fi heraus⸗ 
ſtellte, ihr Gatte Jan Michalak, mit dem fie ſeit langem 
in Zwiſt lebte. Michalak wurde zu der Tat durch die Vor⸗ 
würfe einer Geliebten getrieben, der er bis dahin ſeine 
Ehefrau verheimlicht hatte. — Der Beſitzer eines Tücher⸗ 
lagers an der Franeiszkanska⸗Straße übergab vorgeſtern 
einem feiner Angeſtellten 800 000 Mark zur Einzahlung 
in zwei Banken. Das Geld wurde ſedoch von dieſem nicht 
eingezahlt, er ſelbſt iſt weder nach Haufe noch in das 
Geſchäft zurückgekehrt. Da der Angeſtellte ſtets zuverläſſi 
war, wird angenommen, daß er einem Raubüberfal 


zum Opfer gefallen iſt. 
Vorgeſtern ereignete ſich in 


* Sosnowice, 28. April. 
der Kohlengrube „Viktor“ eine Kataſtrophe, wo⸗ 


bei fünf Grubenarbeiter getötet und vier verletzt wurden. 
Die Kataſtrophe erfolgte aller Wahrſcheinlichkeit nach infol 
unvorſichtigen Umganges mit Exploſivſtoffen. 


Zur Saiſon empfehlen: 5 
Torfpreſſen f. Dampfbetrieb 
Torfſtechmaſchinen 


ſowie ſämtliche landwirtſchaftlichen 


Maſchinen und Geräte. 
e Reparaturen wan brenn ufer 


ſteinen zur Verfügung. 


Mittwoch, den 10. Mai 1922, abends 7 Ahr 


Kammermuſik⸗Abend 


ausgeführt von den Mitgliedern der Kammermufit- 
vereinigung der Kapelle der Staatsoper in Berlin: Der Vetter 


Mar Freund (Bratſche), Paul Treff (Cello), 


f * Es iſt mir gel „dieſe berühmten Künſtler Luſtſpiel von M „ 
Adolf Krauſe & Co., 2. 5 0. b., wiederum für A — n Au verpflichten ge. Mute Beth 1 
Sie werden uns wie 
zerten Stunden reiner abgeklärter 


M . 12 9 5 e, Marz Mickiewicza (Pohl 
art ein 2 euer. rogra Kg: 1 ohlmann⸗ 
Arnold Kriedte, Mickiewicza (Poblmannſtr.) 4. abe) 1. 


Nr. 79. 


Handels⸗Rundſchau. 


Iulius Berger Tiefbau⸗A.⸗G. in Berlin. Die General⸗ 
verſammlung feste die Dividende auf 30 Prozent feſt. 
Generaldirektor Berger teilte mit, daß ein genügender Be⸗ 
ſchäftigungsgrad vorliege und daß den Aktionären auf das 
erhöhte Aktienkapital eine zufriedenſtellende Dividende in 
Ausſicht geſtellt werden könne. 

Fünfzig Millionen⸗Anleihe einer dentſchen Gewerkſchaft. 
Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband legt, wie 
der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt, eine Obligations⸗ 
anleihe im Nennwerte von 50 Millionen Mark auf, die den 
Titel führt „Kapitalſchatz für deutſche Arbeit“. Die Anleihe 
iſt mit 3 Prozent feſt verzinslich und erhält darüber hin⸗ 
aus eine variable Zuſatz⸗Verzinſung. Dieſe ergibt ſich aus 
der Verwendung des Anleihebetrages, der zur Stärkung 
und Erweiterung der wirtſchaftlichen Unternehmungen des 
Verbandes dienen ſoll. (Verlags⸗ und Druckerei⸗Betriebe, 
Gemeinnützige A.⸗G. für Angeſtellten⸗Heimſtätten und ſon⸗ 


ſtige Beteiligungen.) 

PVofener Getreidebörſe vom 28. April. (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 18 00019000, Roggen 14 200, 
Braugerſte 11000—11 500, Hafer 12200—12900, Weizenmehl (70proz.) 
5 000 —26 000, Roggenmehl l 000 —19 000, Erbſen 12 000 bis 
14.000, Weizenkleie 9300, Roggenkleie 9000, Speiſekartoffeln 4000 bis 
4600, Fabrikkart. 3300 bis 3700, Leinſamen 20 000 bis 22 000, Rübſen 
— bis ——, Odermennig —— Wicken 15000 —16 000, 
Peluſchken 16 000—17 000, Bohnen — bis ——, Serradella 
15 000 —18 000, Buchweizen 12 000 —14 000, blaue u. gelbe Lupinen 
8500-10 500 M. Tendenz: abwartend. Beim fortlaufendem 
Konfumbedarf ift die Tendenz für Roggen, Roggenmehl und 
Hafer feſt. 5 


Berliner Deviſenkurſe. 
29. April 28. April öchſter 


2 —— — — — 2 ũõ% lee e 
5 D 
Deotien | Geld | Brief | Geld Brief 5 


Holland . - 100 Guld. 
Buenos Aires 1 P.⸗Peſ. 
Belgien . 10) Fres. 
Norwegen 100 Kron. 
Dänemark. . 100 Kron. 
Schweden . . 100 Kron. 
. 100 fin. M. 5 
Italien . „100 Lire 
England. . . 1 P. Sterl. 
me .. 1 Dollar 
Frankreich. . 100 Fres. 
Schweiz . „100 Fres. 
Spanien . . 100 Peſet. 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 
rag 100 Kron 
Budapeſt . 100 Kron. 


. 


2237.75 
5744.20 
4165.80 

349.95 


Kurſe der Poſener Börſe. 


29. 4. . 


Blacı. Ceg., Gradowice — 
Hurtownia Drogeryjna (o. 


Offizielle Furſe. 
3¼% Poſener Pfdbriefe O 
und ohne Buchſtaben — 


0 aD se Bezugsr. ) 4 — 
uchſta u. E u. neue — 2 
Se wg deb.) I-VIL| 20 ff enn Ln 28.215 
Bk. Zwigzku ( Vbdsb.) VIII.. 230 Wisla 5 ** e SE hehe 
Daus Handl. Reer viii] 30 | Arcona 2 | 320 
Bank Handlowy. og. 2 Wagon Oſtrowo ..., — 
N co ER Bykmoenia Masppn 
RONlEN, Wolpeti&fat.vri| 205-200] f (Wasch) TI. 350 
Bk. Ziemski (Landbank ) wo Herzfeld & Bietorius . . 300-810 
N. Varcikoweki. . . „ on Ven gt . — 
Centrala Skör(Lederz . IV. 280.285 Orient (exkl. Kupot) . — 
aba m.. 2970 bis 3000 Sarmatia IT...» +. ++ ia 
Dr. Roman May. 700 bis 820-7700 11 ....... RE 
Patria ** Blawat Polski 5 
nnen 780 Dom Konfekeyſny I-IV.. | 465 
eee eee Centr. Roln. (L dw. Bk.) 250 
BEE en 
%%% ̃᷑ ff Se ren 
Cegielski VIII. . 200-215 Sierakowskie Fan, = ala 2 
noffisielie Hurtow. Skör (Leder * — 
Sr ſexkl. Kupon). Pneumatik u 
Bank Praemystowcöw 5 artwig Kantorowiez 570 
(Sndufttie) Ne 2 l! a RE — 
1 e (Bb.) I-III 305-310 Juno — 71 
IV. 265 bis 1255-2701 Brzeski Auto II. A 
Warſchauer Börſe vom 29. April. und Um 
Jä tz e: 20 ien 345,50 —348—346,50. Berlin 14,40 —14,45 14, 20. 
Danzig 14.35 —14,40—14,25. London 17 800 —18 125—18 100. Neu⸗ 
vork 405540604035. Paris 375—378—377,50. Pra 78,60— 79 bis 
78,75. Wien (für 100 Kronen) 53—52. 17 8 85. — Der 
viſen (Barzahlung und Umfätze): Dollars der Vereinigten 
Staaten 404040504020. Engliſche Pfund 18000, Tſchechoſlowa⸗ 
fiihe Kronen —. Kanadiſche Dollars —, Belgiſche anks —. 
Franzöſiſche Franks 375. Deutſche Mark 14,35. ae 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
0 Holl. Gulden 10839,15—10 860,85. Pfund Sterling 


29. April. 

1256,20 1258.80. Dollar 281,71 282,29. Polennoten 7,91—7,04, Aus⸗ 
Sing Warſchau 6,98 / 7,01/ Auszahlung Poſen 6,96-6,9. 
ranzöſiſche Franken 2572,40 — 2577,60. 

Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute deu iſche 

1000 - u. 100 irzschelne 1400 für 50%, oe u. 10. cker scheme 1380, 

für kleine Scheine 1300. Gold und Silber unverändert. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. April 
Zawichoſt — (—), Warſchau — (1.50), Ploek — (1.30), Thorn 
1.49 K Fordon 1.47 (1.53), Culm 1.42 (1.51), 
1.68 (1.75); Kurzebrak 2.05 (2.08), Montau 1.81 (1.67) 
1.66 (1.70), Dirſchau 1.92 (1.96), Einlage 2.16 (2.18), Schiewen⸗ 
horſt 2.30 5 Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Graudenz. 
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S gesielnin, parowa 8. Siranz, 
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mit beſſerer Schulbildg., 


Nakielska Nr. 
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rogerie, Bocianowo 1 
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A. Wieczorek, 
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— ne vk. ei 865 


und 4 . Eine 531 


ofa, 


an 3 


BE er — 
Wohnun Lelurichtg, 


a 
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in Dobrzynſewo auf M 
8529 5 Nachtlogis bereſtgeſtellt Beſtellungen au 
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15 kau vn 
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1.g8: Kaftenwan., bis 
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Hufeiſen zu perkfn. 
Okole, Berliiste 85. 
E nber-Eportiiege 
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9279 Riſtau, Gdanska 41. 


e 
een 50 b. Ff. aut eri * 2 
billig zu verkfn. lt 
Sienkiewieza Nr. 
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Torfgeſchirr n der 
anipe dat e l Off. mit P 


309 
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